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Hörtexte

Heft 1: Kennenlernen

	 Heft 1, Kapitel 1: Hallo

	 1b	 Hallo!
		  Guten Tag.
	 2	 Hallo
	 3a	 Wie heißt du?
		  Ich heiße …
		  Woher kommst du?
		  Ich komme aus …
	 4a	 A – Apfel – Ananas
	 6a	 Apfel, Kaffee, Ananas, Sofa, Arm, Nase, Salami, Pizza
	 6d	 Apfel, Pizza, Arm, Sofa, Nase, Ananas, Salami, Kaffee
	 14a	 Hallo. Ich heiße Amir. Ich komme aus Afghanistan.
	 S.11	 Hallo – Guten Morgen – Guten Tag

	 Heft 1, Kapitel 2: Tschüss

	 1b	 Tschüss!
		  Bis morgen!
		  Auf Wiedersehen!
	 2	 Tschüss
	 3a	 S –Sonne
	 8a	 Sonne, Sofa, Ananas, Salami, Hose, Suppe, Bus, Salat
	 9	 Sofa, Ananas, Hose, Suppe, Bus, Salami, Sonne, Salat
	 12a	 Hallo. Ich heiße Sana. Ich komme aus Syrien. Tschüss. Bis bald.

	 Heft 1, Kapitel 3: Wie geht es dir?

	 2	 geht
	 3a	 E –Elefant –Ente
	 6a	 Ente, Apfel, Essen, Hose, Suppe, Kaffee, See, Elefant
	 7	 Ente, Sofa, Elefant, Apfel, See, Bus, Hose, Pizza
	 9a	 Wie geht es dir? 
		  Mir geht es sehr gut!
		  Wie geht es dir? 
		  Mir geht es gut.
		  Wie geht es dir? 
		  Es geht.
	 13a	 Ich heiße Amanuel. Ich komme aus Eritrea. Mir geht es gut. Wie geht es dir?
	 S.39	 Wie geht es dir? – Mir geht es sehr gut! – Mir geht es gut. – Es geht.
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	 Heft 1, Kapitel 4: Woher kommst du?

	 2	 du
	 3a	 D – Dose
	 7a	 Dose, Radio, Datum, Wald, Deutschland, Stadt, Land, Handy, Hand, Dusche, Nudel, Mund
	 8	 Dose, Hose, Ente, Handy
	 11a	 Hallo. Ich heiße Dana. Wie heißt du? Woher kommst du? Tschüss!
 

Heft 2: In der Schule
	
	 Heft 2, Kapitel 1: In der Schule

	 2	 Name
	 3a	 N –Nase
	 4a	 Na an sa as da ad
		  An na      Sa na      Na sa
		  Ne en se es de ed
		  Ne na      Da na      Na da
	 5	 Ananas, Arm, Nase, Mund, Radio, Name
	 6	 Nase, Essen, Nudel, Deutschland, Name, Ananas, Sonne, Ente
	 7b	 Nase. Ente, Dose, Sofa, Sonne
	 10a	 Francesca, Mariam, Stefan
	 11a	 Bist du Ali?
		  Ja, ich bin Ali.
		  Junge Sind Sie Frau Seni?
		  Mädchen Nein, ich bin Elena Danilow.
 
	 11b	 1 	Guten Tag. Sind Sie Nena Eder?
			   Ja. Kommen Sie hoch.
	 	 2	Ja?
			   Hallo, hier ist Isa.
			   Hallo, komm rein.
		  3	Hallo? 
			   Guten Tag. Sind Sie Herr Neumann? 
			   Nein, er wohnt eine Etage unter mir. 
			   Oh Entschuldigung.
	 12a	 Hallo. Mein Name ist Fatima Hanafi. Ich wohne in Deutschland.
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	 Heft 2, Kapitel 2: Ruhe bitte!

	 2	 Ruhe
	 3a	 R - Regen
	 6a	 Rad, Regen, Arm, Ring, Radio, Rock, wir, Zitrone
	 9b	 Lied: Schulregeln
	 10a	 Hallo. Ich bin neu in der Klasse. Wie heißt du?
		  Ich heiße Sara. Und du?
		  Ich heiße Andreas. Und wer ist das?
		  Das ist Herr Eder. Er ist unser Lehrer. Er ist sehr nett. Psst, Ruhe, bitte. Der Unterricht beginnt.
	 12a	 Hallo. Ich heiße Saad. Wie geht es dir? Mir geht es gut. Das ist meine Aufgabe für dich. Bis bald.
 

	 Heft 2, Kapitel 3: Wie bitte?

	 2	 Insel
	 3a	 I –Insel –Igel
	 5a	 Wie heißt du?
		  Ich heiße Nassri. N wie Nase, A wie Ananas, S wie Sonne, S wie Sonne, R wie Regen, I wie Insel.
	 7a	 Insel, Radio, Igel, Kind, Taxi, Limo, Zitrone, Internet, Imbiss, Info, Lineal, Tisch
	 7d	 Insel, Limo, Name, Internet
	 14a	 Guten Tag. Ich heiße Amar. A wie Ananas, M wie Maus, A wie Ananas und R wie Radio.
 

	 Heft 2, Kapitel 4: Im Klassenzimmer

	 2	 Schere
	 3a	 Sch – die Schere
	 5a	 der Tisch, die Tasche, die Schule, die Schere, der Schal, Deutschland, die Schweiz, schreiben
	 6	 die Tasche, die Limo, die Schere, die Schule
	 8a	 das Heft, das Buch, die Schere, der Stift, der Kuli, der Ordner, der Kleber, das Lineal
	 10	 Geräusch Heft, Geräusch Schere, Geräusch Kuli, Geräusch Tasche
	 12a	 1	 Entschuldigung. Wie heißt das auf Deutsch?
			   Das ist ein Heft. 
			   Wie bitte? Bitte langsam. 
			   Heft.
		  2	Entschuldigung. Wie heißt das auf Deutsch?
			   Das ist ein Stift.
			   Wie bitte? Bitte langsam.
			   Stift.
		  3	Entschuldigung. Wie heißt das auf Deutsch?
			   Das ist ein Lineal.
			   Wie bitte? Bitte langsam.
			   Lineal.
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		  4	Entschuldigung. Wie heißt das auf Deutsch?
			   Das ist ein Tisch.
			   Wie bitte? Bitte langsam.
			   Tisch.
		  5	Entschuldigung. Wie heißt das auf Deutsch?
			   Das ist eine Schere.
			   Wie bitte? Bitte langsam.
			   Schere.
	 12b	 Entschuldigung. Wie heißt das auf Deutsch?
		  Das ist das Heft.
		  Wie bitte?
		  Das Heft.
	 13a	 Hallo. Mein Name ist Sascha. Ich wohne in Deutschland. Ich gehe in die Schule.  
		  Ich lerne Deutsch. Ich lese und ich schreibe.

Heft 3: Essen und trinken

	 Heft 3, Kapitel 1: Mmmmm, das schmeckt!

	 2	 Mango
	 3a	 M – die Maus
	 5a	 die Maus, die Limo, der Mann, die Mango, der Arm, das Mehl, die Melone, die Milch
	 7	 das Mehl, die Mango, der Arm, die Limo, die Ampel, die Melone, die Milch, die Mandarine
	 10b 	 1	 Was isst du? 
			   Ich esse Salat.
		  2	Was isst du?
			   Ich esse Ananas.
		  3	Was isst du? 
			   Ich esse Mango.
		  4	Was isst du? 
			   Ich esse Pizza.
	 13a	 Hallo. Ich bin Khalila. Ich esse oft Harira, Couscous und Salat.

	
	 Heft 3, Kapitel 2: Einkaufen

	 2	 Eis
	 3a	 ei – das Eis
	 5a	 das Eis, das Ei, der Reis, die Polizei, einkaufen, der Wein, das Bein, die Eins
	 8	 eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben, acht, neun, zehn, elf, zwölf
	 9a	 Was möchten Sie?
		  Ich möchte eine Kugel Eis.
		  Was möchtest du?
		  Ich möchte drei Kugeln Eis.
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	 9b	 1	 Was möchten Sie? 
			   Ich möchte eine Kugel Eis.
		  2	Was möchtest du?
			   Ich möchte vier Kugeln Eis.
	 	 3	Was möchtest du?
			   Ich möchte zwei Kugeln Eis.
	 	 4	Was möchten Sie?
			   Ich möchte fünf Kugeln Eis.
	 	 5	Was möchten Sie?
			   Ich möchte drei Kugeln Eis.
	 10a	 Guten Tag. Ich heiße Emine. Ich esse sehr gern Eis.
 

	 Heft 3, Kapitel 3: Ooooo, du kochst!

	 2	 Obst
	 3a	 O – das Obst – das Ohr 
	 4a	 das Ohr, die Limo, die Mango, das Obst, die Orange, das Telefon, der Ordner, das Brot
	 6a	 Hallo! Ich heiße Osman. Ich komme aus Oman. Ich schneide Obst: die Ananas, die Melone, 	
		  die Orange und die Mandarine. Ich mache Obstsalat. 
	 7	 Ich kaufe eine Orange, Ich kaufe drei Tomaten, Ich kaufe ein Brot und ich kaufe  
		  ein Kilogramm Nudeln.
	 12a	 Guten Tag. Ich heiße Moses Koroma. Ich koche oft Reis mit Soße. Wie heißt du?  
		  Was kochst du? Tschüss!

Heft 4: Die Woche

	 Heft 4, Kapitel 1: Die Woche

	 2	 Was?
	 3a	 W – die Wolke
	 5	 die Melone, das Wasser, die Woche, der Sand, die Wolke, die Nase, der Löwe, die Woche
	 8	 1	 Wann lernst du Deutsch?
			   Ich lerne am Mittwoch Deutsch.
		  2	Wann lernst du Deutsch?
			   Ich lerne am Samstag und Sonntag Deutsch.
		  3	Wann lernst du Deutsch?
			   Ich lerne jeden Tag Deutsch.
	 11a	 Hallo. Ich heiße Anwar Al Shayeb. Am Montag lerne ich Deutsch.  
		  Am Donnerstag mache ich Sport.
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	 Heft 4, Kapitel 2: Die Uhr

	 2	 Uhr
	 3a	 U – die Uhr - die Unterschrift
	 4	 das Ohr, die Uhr, der Mund, der Mond, die Stunde, die Stadt
	 6a	 3, 6, 2, 9, 12, 1, 10, 4, 7, 5, 11, 8
	 6b	 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25,26, 27, 28, 29, 30
	 6c	 20 30 40 50 60 70 80 90 100
	 7b	 1	 Entschuldigung, wie spät ist es?
			   Es ist 8 Uhr.
		  2	1 Wie spät ist es?
			   Es ist 5 Uhr.
	 	 3	Entschuldigung, haben Sie eine Uhr? Wie spät ist es?
			   Es ist 10:30 Uhr. 
	 	 4	Entschuldigung, wie spät ist es?
			   Es ist 18:10 Uhr.
	 8b	 1	 Was hast du am Montag?
			   Ich habe Deutsch und Sport.
	 	 2	Wann hast du Deutsch?
			   Um 8 Uhr habe ich Deutsch.
	 	 3	Wie viele Stunden hast du am Dienstag?
			   Am Dienstag habe ich 6 Stunden.
	 	 4	Wann hast du Pause?
			   9:30 Uhr habe ich Pause.
	 10a	 Hi. Ich bin Nariman Wandera. Ich gehe in Deutschland in die Schule. 
		  Der Unterricht ist von 8 Uhr bis 13 Uhr. Ich mag Deutsch und Mathe.

 
	 Heft 4, Kapitel 3: Das Jahr

	 2	 Handy
	 3a	 H – das Handy
	 4	 die Wand, die Hand, der Sand, die Maus, aus, das Haus
	 6	 Januar, Februar, März, April, Mai, Juni, Juli, August, September, Oktober,  
		  November, Dezember
	 7	 Winter ist im Dezember, Januar und Februar / Frühling ist im März, April und Mai / 
		  Sommer ist im Juni, Juli und August / Herbst ist im September, Oktober und November
	 8b	 Lied Jahreszeiten
	 8c	 Lied Jahreszeiten
	 12a	 Hallo. Ich bin Tarek Haoud. Meine Handynummer ist 01151/14851346. 
		  Wie ist deine Handynummer? Tschüss.
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	 Heft 4, Kapitel 4; Das Datum

	 2	 Tag
	 3a	 T – die Tomate
	 4	 der Tag, das Datum, das Wort, die Tomate, trinken, möchten, danke, die Toilette
	 10a	 der Stein die Stunde die Straße die Stadt der Stuhl stehen
	 11	 erste, zweite, dritte, vierte, fünfte, sechste, siebte, achte, neunte, zehnte, elfte, zwölfte, 
		  dreizehnte, vierzehnte, fünfzehnte, sechzehnte, siezehnte, achtzehnte, neunzehnte, 
		  zwanzigste, einundzwanzigste, zweiundzwanzigste, dreiundzwanzigste
	 13a	 Guten Tag. Ich heiße Svetlana. Ich habe am 14. Juli Geburtstag. Wann hast du Geburtstag?
 

	 Heft 4, Kapitel 5: Der Tag – die Nacht

	 2	 Nacht
	 3a	 ch – das Licht / ch – das Buch
	 4	 acht, München, lachen, die Nacht, ich, das Licht , der Nachmittag, machen, 
		  die Milch, suchen, die Bücher, sprechen, brauchen, das Buch, der Buchstabe
	 12a	 Ich heiße Tenzin Chen. Am Morgen koche ich Tee. Am Vormittag gehe ich in die Schule. 
		  Am Nachmittag lerne ich Deutsch. Am Abend mache ich Sport.

Heft 5: Wohnen
	
	 Heft 5, Kapitel 1

	 2	 Berlin
	 3a	 B – die Banane
	 4	 das Bild, das Wasser, die Dose, das Buch, das Bein, der Wein
	 8b	 der Hund, die Badstraße, sieben, drei, bitte, danke, das Bad, der November, die Banane
	 11a	 Hallo. Ich heiße Ibrahim. Ich bin 19 Jahre alt. Ich wohne in München, in der Balanstraße. 
		  Bis bald.

	 Heft 5, Kapitel 2: Pause machen

	 2	 Pause – Bäume
	 3a	 au – das Haus / äu – die Häuser
	 4	 die Pause – die Kaufhäuser – der Staubsauger – die Hausaufgabe
	 9b	 der Bauch - die Bäume – nein
	 11a	 Hallo. Ich bin Tung Nguyen. Ich wohne in Augsburg. Ich lerne viel Deutsch. 
		  Am Vormittag bin ich in der Schule. Am Nachmittag mache ich meine Hausaufgaben.
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	 Heft 5, Kapitel 3: Im Klassenzimmer
	
	 2	 Zeitung
	 3a	 Z – die Zitrone
	 5	 Das ist mein Tisch. Auf dem Tisch ist mein Ordner. Mit dem Ordner lerne ich Deutsch.  
		  Es gibt eine Schere, fünf Stifte und zwei Kulis.
	 6c	 Wohnzimmer, Schlafzimmer, Badezimmer, Klassenzimmer, Lehrerzimmer
	 8a	 1	 Hallo, was kostet ein Stift?
			   Guten Tag. Ein Stift kostet 1 Euro.
			   Okay, Ich möchte einen Stift, bitte.
			   Bitte schön. Hier, der Kassenzettel.
		  2	Hallo, was kostet eine Tasche?
			   Guten Tag. Eine Tasche kostet 20 Euro.
			   Okay, Ich möchte eine Tasche, bitte.
			   Bitte schön. Hier, der Kassenzettel.
	 10a	 Mein Name ist Zahra. Ich gehe in Deutschland in die Schule. Meine Schule ist groß und  
		  hat viele Räume. Es gibt viele Klassen.
 

	 Heft 5, Kapitel 4: Schöne Möbel
	
	 2	 schön
	 3a	 Ö – das Öl
	 4	 der König, der Honig, das Öl, das Ohr, das Wort, die Wörter
	 11	 Im Zimmer ist ein Tisch. Am Tisch sind zwei Stühle. Es gibt ein Bett. Im Zimmer ist auch  
		  ein Schrank. Auf dem Boden ist ein Teppich.
	 12	 1	 Der Löwe ist schön.
		  2	Die Königin hat einen Fön.
		  3	Im Klassenzimmer sind viele Möbel.
		  4	Was kostet das Öl und der Honig?
	 14a	 Ich heiße Maria und komme aus Österreich. Ich wohne in Wien. Ich wohne in einem Haus 	
		  und habe dort ein Zimmer. Das Zimmer ist schön. Es gibt dort ein Bett, einen Schrank, 
		  ein Tisch und drei Stühle.

	 Heft 5, Kapitel 5: Im Garten

	 2	 gut
	 3a	 G – das Geld
	 4	 der Garten, haben, sagen, gut, das Buch, das Heft
	 8a	 1	 Ich brauche eine Zeitung.
	 2	 Ich brauche ein Buch. 
	 3	 Ich brauche einen Tisch. 
	 4	 Ich brauche eine Gabel. 
	 13a	 Ich heiße Musa. Ich bin 17 Jahre alt. Wie heißt du? Wie alt bist du? Und woher kommst du?
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Heft6: Kleidung und Farben

	 Heft 6, Kapitel 1: Alle meine Kleider

	 2	 Schal
	 3a	 L – die Lampe
	 4a	 das Haus, die Lampe, der Mantel, schreiben, lesen, der Schal
	 4b	 = 4a
	 5b	 1	 Was trägst du?
			   Ich trage eine Hose und einen Pullover.
		  2	Was trägst du?
			   Ich trage ein Kleid und einen Mantel.
		  3	Was trägst du?
			   Ich trage eine Jeans und ein Hemd.
	 7b	 Hallo, Amir, wie geht es dir?
		  Hallo Sana, mir geht es gut und dir? 
		  Danke, gut. Ist das deine Mütze?
		  Ja, das ist meine Mütze. Und das hier, ist das deine Tasche?
		  Nein, das nicht meine Tasche. Ist das dein Mantel?
		  Ja, das ist mein Mantel. Ist das dein T-Shirt?
		  Ja, das ist mein T-Shirt.
		  Und ist das dein Schal?
		  Ja, das ist mein Schal.
	 8a	 das Hemd, der Pullover, der Mantel, die Sonnenbrille, die Sandalen, das Kopftuch, die Bluse, 	
		  der Schal, die Unterhose
	 10a	 Ich bin Hamed. Ich wohne in Köln. Wie heißt du? Woher kommst du? Wo wohnst du?
 

	 Heft 6, Kapitel 2: Das gefällt mir

	 2	 Stiefel
	 3a	 ie – der Stiefel
	 4	 ich, Brief, Kuli, Radiergummi, Nachmittag, Milch, Spiegel, wie bitte, schwierig
	 8a	 Das Kleid gefällt mir. Oh das kostet 49 Euro. Das ist zu teuer. Das Kleid kaufe ich nicht. 
		  Schau, die Hose ist schön. Gefällt sie dir? 
		  Ja, die Hose gefällt mir. Die Hose kaufe ich.
		  Und hier die Schuhe. Wie gefallen dir die Schuhe? Sie kosten nur 20 Euro.
		  Ja, sie sind schön. Die Schuhe kaufe ich.
	 13a	 Guten Tag. Ich heiße Elias. Ich komme aus Griechenland. Ich bin 22 Jahre alt. 
		  Wie alt bist du? Wie heißt du? Bis bald.
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	 Heft 6, Kapitel 3: So viele Farben

	 2	 Farbe
	 3a	 F – der Fisch
	 4a	 der Wein, fein, der Fuß, die Hand, der Tisch, das Foto
	 4b	 der Wein, fein, der Fuß, die Hand, der Tisch, das Foto
	 11a	 Hallo. Ich heiße Sofia und bin 17 Jahre alt. Meine Lieblingsfarbe ist Blau. 
		  Welche Farbe gefällt dir? Tschüss!
 

	 Heft 6, Kapitel 4: Cola und Co

	 2	 Cola
	 3a	 C – der Computer / C – die CD
	 5b	 1	 Liebe Kunden! Heute gibt es Computer für nur 350 Euro.
	 2	 Heute im Angebot für Sie: Kaufen Sie Shampoo. Shampoos kosten heute nur 1,50 Euro.
	 3	 Hallo, Kunden. Wer möchte eine Cola? Ein Liter Cola kostet heute nur 0,99 Euro.
	 4	 Herzlich Willkommen! Kaufen Sie DVDs. Jede DVD für nur 10,99 Euro.
	 6a	 Wo finde ich Computer? 
		  Computer finden Sie im Technikgeschäft.
		  In welchem Stock?
		  Im zweiten Stock.
	 9a	 Ich heiße Fatmir. Ich lerne jetzt Deutsch in der Schule. Manchmal kaufe ich eine Zeitung 
		  und lese. Das ist gut. So lerne ich viele Wörter. Was kaufst du?

	 Heft 6, Kapitel 5: Alt und neu

	 2	 Jacke
	 3a	 ck – die Jacke
	 5b	 klein, hell, dünn, jung, groß, alt, dunkel, dick, neu, gebraucht
	 6a	 Der Hund ist groß. Das Fahrrad ist neu. Der Mann ist dünn. Das Mädchen ist jung. 
		  Die Lampe ist hell.
	 10a	 Ich heiße Mickel. Ich kaufe gern auf dem Flohmarkt. Die Sachen sind gebraucht 
		  und nicht teuer. Manche Gegenstände sind sehr alt. Das gefällt mir.
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	 Heft 7, Kapitel 1: Es ist kalt.

	 2	 kalt
	 3a	 K – der Kuchen
	 4	 der Kaffee, klatschen, schreiben, das Kleid, der Wind, die Wolke
	 7b	 der Schnee, der Regen, das Wetter, der Wind, die Wolke, die Sonne
	 11	 1	 Es ist sonnig. Es sind 18 Grad.
		  2	Es ist bewölkt. Es sind 10 Grad.
		  3	Es regnet. Es sind 13 Grad.
		  4	Es schneit. Es sind minus 5 Grad.
	 14a	 Ich heiße Charles Lubamba. Ich komme aus dem Kongo. Das Wetter im Kongo ist oft 
		  sehr warm. Es gibt keinen Schnee.

	 Heft 7, Kapitel 2: Im Frühling

	 2	 Frühling
	 3a	 Ü – die Übung
	 5a	 1	 fünf – und – üben – Tüte
	 2		  gut – Mund – für – Frühling
	 3	 	 Schlüssel – Gemüse – Uhr – Sekunde
	 5b	 1	 fünf – und – üben – die Tüte
		  2	gut – der Mund – für – der Frühling
		  3	der Schlüssel – das Gemüse – die Uhr – die Sekunde
		  4	das Datum – der Unterricht – der Kühlschrank – die Küche
	 	 6	die Tür, der Müll, der Schlüssel, die Küche, der Frühling, der Schlüssel, die Übung
 	 9a	 1	 In Moskau ist es heute bewölkt. Es sind 12 Grad.
		  2	Das Wetter in Berlin ist heute sehr gut. Es scheint die Sonne. Es sind 27 Grad. 
		  3	Am Vormittag gibt es in Dubai Wolken. Aber am Nachmittag scheint die Sonne. 
			   Die Temperatur ist 32 Grad.
		  4	In Istanbul ist es heute sehr windig. Es sind 17 Grad. 
		  5	Das Wetter in London ist heute schlecht. Es regnet und es sind15 Grad.
		  6	 In Hamburg ist es heute sonnig. Es sind 28 Grad.
	 12a	 Ich heiße Furuzan Khalili. Ich komme aus dem Iran. Das Wetter im Iran ist schön. 
		  Im Sommer ist es sehr heiß.
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	 Heft 7, Kapitel 3: Joggen im Juli

	 2	 Juli
	 3a	 J – der Junge
	 4	 das Haar, das Jahr, der Juli, der Kuli, grün, jung
	 7a	 Welche Jahreszeit gefällt dir? Gefällt dir der Winter?
		  Nein. Mir gefällt der Sommer. Es ist warm und ich brauche keinen Mantel und keinen Schal.
	 8a	 Und nun kommt das aktuelle Wetter: Am Vormittag und am Nachmittag scheint die Sonne 	
		  und die Temperaturen sind gut. Es sind 25 Grad. Am Abend ist die Sonne weg und die 		
		  Wolken kommen. Die Temperatur sinkt auf 17 Grad.
	 11a	 Ich heiße Rija. Ich bin 23 Jahre alt. Mir gefällt der Frühling. Die Blumen sind schön und 		
		  alles ist grün. Welche Jahreszeit gefällt dir?
 

Heft 8: Freizeit und Freunde
	
	 Heft 8, Kapitel 1: Sport und Sprache

	 2	 Platz
	 3a	 P – der Pinsel
	 4	 die Bank, der Park, der Fuß, die Post, der Platz, der Ball
	 6a	 der Sport, die Sprache, sprechen, spielen, das Spiel, der Spaß, spazieren
	 6b	 das Spiel, sprechen, der Spaß, der Sport, spielen, spazieren, die Sprache, der Spiegel
	 11a	 Ich bin Anissa Khan. In meiner Freizeit mache ich viel Sport. Ich fahre gern Fahrrad 
		  und jogge im Park. Machst du Sport?

	 Heft 8, Kapitel 2: Tolle Party!

	 2	 Party
	 3a	 Y – die Party
	 9a	 Hallo?
		  Hallo Sara, ich habe am 25. Mai Geburtstag und mache eine Geburtstagsparty.
		  Das ist toll.
		  Die Party ist am 30. Mai um 19.00 Uhr. Die Party ist im Park. Hast du Zeit? Kommst du?
		  Ja, ich komme gern.
	 9b	 = 9a
	 12a	 Hallo. Ich heiße Yuna. Ich bin 20 Jahre alt und habe am 4. März Geburtstag. 
		  Machst du eine Geburtstagsparty?
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	 Heft 8, Kapitel 3: Freunde treffen

	 2	 Freunde
	 3a	 Eu – der Euro
	 7a	 1	 Sie schreibt einen Brief.
		  2	Wir kaufen neun Kugeln Eis.
		  3	Meine Freundin kommt aus Europa.
		  4	Ich kaufe heute eine Zeitung.
	 14a	 Ich heiße Lukas Beuer. Ich habe viele Freunde. Wir spielen zusammen Fußball oder 
		  spielen Computer. Was machst du mit Freunden?
 

Heft 9: Familie

	 Heft 9, Kapitel 1: Die Familie

	 2	 Vater
	 3a	 V – der Vogel – die Vase
	 5b	 1	 Im Fernsehen gibt es heute einen Tierfilm: Über Elefanten, Vögel und Fische.
		  2	Mein Vater feiert im November seinen vierzigsten Geburtstag.
	 10a	 Mein Name ist Carlos. Ich bin 21 Jahre alt und ich bin neu in Deutschland. 
		  Ich habe zwei Brüder und eine Schwester. Meine Familie wohnt in Venezuela.

	 Heft 9, Kapitel 2: Schwager und Schwägerin
	
	 2	 Schwägerin
	 3a	 ä – der Käse
	 6a	 1	 Der Bäcker arbeitet jeden Tag sehr früh.
		  2	Der März ist ein Monat im Frühling.
	 	 3	Hörst du die Wörter in der Übung?
	 9b	 Hallo Leute, ich bin Anne Bäcker und siebzehn Jahre alt.
		  Ich stelle jetzt meine Familie vor.  Ich habe zwei Geschwister.
		  Meine Schwester heißt Lara und mein Bruder heißt Ben.
		  Unsere Eltern heißen Johannes und Manuela.
		  Der Bruder von meinem Vater heißt Jörg. Das ist mein Onkel und ich bin seine Nichte.
		  Onkel Jörg ist nicht verheiratet, aber er hat einen Hund. Sein Hund heißt Bobo.
		  Für meine Mutter ist Onkel Jörg der Schwager.
	 11a	 Ich heiße Mariam. Meine Familie ist groß. Ich habe einen Bruder und drei Schwestern. 
		  Ich habe zwei Tanten, drei Onkel und vier Cousins. Wie groß ist deine Familie?
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Hörtexte

Heft 10: Wege finden

	 Heft 10, Kapitel 1: Alles in einer Stadt

	 2	 Pfandflasche
	 3a	 Pf – der Topf
	 7a	 die Apotheke, die Post, das Krankenhaus, der Supermarkt, der Parkplatz
	 9a	 Hallo Ibrahim, wo bist du?
		  Ich bin im Supermarkt. Ich muss einkaufen.
		  Hast du heute Zeit? Treffen wir uns?
		  Ja, gerne. Treffen wir uns am Bahnhof? Ich bin in einer Stunde dort.
		  Okay. Bis dann.
		  Tschüss.
	 13a	 Mein Name ist Nassri Kibwana. Ich komme aus Somalia. Ich wohne in Stuttgart. 
		  Ich bin gern in der Stadt. Ich gehe gern ins Kino.
 

	 Heft 10, Kapitel 2: Zu Fuß und mit dem Bus

	 2	 Straße
	 3a	 ß – die Straße
	 5	 1	 Fuß
		  2	Straße
		  3	Gruß
		  4	groß
	 8a	 1	 (Geräusch Auto)
		  2	(Geräusch Schritte)
		  3	(Geräusch Fahrrad)
		  4	(Geräusch Zug) Bitte einsteigen. Der Zug fährt ab.
		  5	(Geräusch Bus)
		  6	(Geräusch U-Bahn) Bitte einsteigen. Die U-Bahn fährt ab.
		  7	 (Geräusch S-Bahn) Bitte einsteigen. Die S-Bahn fährt ab.
		  8	(Geräusch Straßenbahn)
	 8b	 der Zug, die Straßenbahn, die U-Bahn, der Bus, zu Fuß, das Auto
	 15a	 Ich bin Shanra. Ich bin 16 Jahre alt und komme aus Kambodscha. 
		  Ich gehe in die Schule. Ich fahre mit dem Bus zur Schule.
 



© Copyright SchlaU – Werkstatt für Migrationspädagogik gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 15

Hörtexte

	 Heft 10, Kapitel 3: Kreuz und quer durch die Stadt

	 2	 quer
	 3a	 qu – das Quadrat
	 8	 Hallo Leute, ich bin Belina. Am Wochenende mache ich eine Deutschland-Tour. 
		  Am Freitag fahre ich von Frankfurt nach Leipzig. Mein Zug startet am Nachmittag 
		  auf Gleis zwei in Frankfurt. In Leipzig steige ich aus und sehe die Stadt an. 
		  Am Samstag fahre ich um dreizehn Uhr weiter nach München. 
		  In München steige ich auf Gleis elf um. Dort startet mein letzter Zug um achtzehn Uhr 
		  nach Füssen. In Füssen sehe ich am Sonntag Schloss Neuschwanstein an. 
		  Hoffentlich ist das Wetter gut!
	 13a	 Hallo, ich bin Belina. Ich wohne in Deutschland. Mir gefallen die Städte, 
		  zum Beispiel Leipzig und München.

	
	 Heft 10, Kapitel 4: Nach links oder nach rechts?

	 2	 maximal
	 3a	 x – das Taxi
	 6a	 Können Sie mir helfen? Ich suche den Bahnhof.
		  Ja natürlich.
		  Gehen Sie hier über die Kreuzung und dann nach links in die Wilhelmstraße! 
		  Dort ist rechts der Bahnhof.
		  Vielen Dank.
	 10a	 Ich heiße Leon. Ich spreche Spanisch und ein bisschen Deutsch. 
		  Nach der Schule spiele ich gern Videospiele.


